Die XIV. Jahrestagung des Bulgarischen Deutschlehrerverbandes
01. –    03. April 2005, Montana
Deutsch als Fremdsprache-Unterricht

         Kultur
         Sprache
         Geist

An der Tagung nahmen zirka 160 DeutschlehrerInnen und GermanistInnen aus ganz Bulgarien teil. Nach der feierlichen Eröffnung im Theater von Montana unternahmen die TeilnehmerInnen zusammen mit den  SchülerInnen  des Fremdsprachengymnasiums ”Petar Bogdan” eine Fantasiereise durch den Nordwesten Bulgariens.

Bald darauf hielt Mag. Brigitte Sorger (Österreich) das erste Plenarreferat zum Thema: DeutschlehrerInnen und Schulkultur- eine Herausforderung an Persönlichkeiten und Systeme.

Das zweite Plenarreferat hielt Doz. Dr. Bogdan Mirtschev (Bulgarien). Das Thema des Referats: An der Vielfalt der Gaben soll der Bau nicht scheitern. Die Sprache im kulturpolitischen Diskurs.
Der zweite Tag war für die Sitzungen der Arbeitsgruppen vorgesehen. Wie voriges Jahr führte jede Arbeitsgruppe zwei identische Sitzungen durch. Dadurch konnten alle Interessenten an den Sitzungen von zwei Arbeitsgruppen teilnehmen. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen werden im Folgenden dargestellt:
AG 1:  Kommunikationstraining im Deutsch als Fremdspracheunterricht - ein Beitrag zur Sprachkultur in Schulen, geleitet von Mag. Brigitte Sorger (Österreich)
Für die Gruppe haben sich vor allem LehrerInnen der Sekundarstufe entschieden, die für die “soft skills” und ihre Rolle im DaF- nterricht sensibilisiert wurden. Im Workshop wurden praktische Übungen zur Wahrnehmung, Kommunikation und zur Teamarbeit angeboten, wobei handlungsorientierte Arbeit am Thema im Vordergrund stand. Als Ergebnis kamen sehr positive Rückmeldungen, denn es wurden nicht nur viele Übungen durchgeführt, Materialien analysiert und einzelne Aktivitäten erprobt, sondern man lachte auch viel und hatte Spaß am Seminargeschehen. Die TeilnehmerInnen fanden das Thema interessant und stellten fest, dass es Bedarf besteht, mehr zu diesem Thema zu machen.
AG 2: Die Europäische Union im DaF- Unterricht, geleitet von Mag. Maria Tschokel (Österreich, z. Z. Bulgarien)
An der Arbeit der Gruppe nahmen DeutschlehrerInnen teil, die sich mit der EU im Unterricht handlungsorientiert beschäftigen wollten. Man konnte dabei das Lernen mit allen Sinnen selbst erfahren, indem man sich mit kleinen Teilbereichen aus dem weiten Feld der EU auseinandersetzte. Folgende Methoden wurden eingesetzt: Landkartenspiel, Einstieg mit Cluster und mit Analyse von bulgarischen Zeitungsartikeln und Gruppenarbeit mit Plakatpräsentation. Die TeilnehmerInnen am Workshop erweiterten ihr Fachwissen und ihre Methodenkenntnisse durch praktisches Üben,  reflektierten anschließend über die veränderte Lehrerrolle und äußerten die Meinung, dass einfache Methoden, die wenig Vorbereitung vom Lehrer fordern, dazu ermutigen, sie häufiger im Unterricht einzusetzen.
AG 3: Kinderliteratur im DaF-Unterricht der Grundschule, geleitet von Doz. Dr. Pavlina Stefanova (Neue Bulgarische Universität Sofia)
Im Workshop wurden die PrimarlehrerInnen mit kreativen Ideen zum handlungsorientierten Umgang mit Texten aus der Kinderliteratur bekanntgemacht. Nachdem die Gattungen in der Kinderliteratur charakterisiert wurden, präsentierte man den TeilnehmerInnen methodisch-didaktischhe Verfahren zur Arbeit mit literarischen Texten. Anhand  konkreter Texte entwickelte man dann Arbeitsmaterialien für den eigenen Unterricht. Die eingesetzte Methode „learning by doing“ weckte das Interesse der TeilnehmerInnen und sie haben sich besonders aktiv in unterschiedlichen Arbeitsformen am Workshop beteiligt.
AG 4: Einführung in die Arbeit mit dem Online-Programm uni-deutsch.de, geleitet von Frau Elisabeth Lazarou (DAAD, Technische Uiversität Sofia) und Frau Dessislava Todorova, (Ludwig-Maximilians-Universität München)
Am Workshop beteiligten sich GymnasiallehrerInnen und HochschuldozentInnen für Deutsch. Nach einer  kurzen  Bekanntmachung mit dem Online-Programm, begann man in Form von  interaktivem Online-Learning mit der Arbeit am Modul “Studienvorbereitung”, bezogen auf Test DaF. Es ist gelungen, einen Einblick in die Arbeit mit uni-deutsch.de zu verschaffen, allerdings wurde der Aspekt der Korrekturtätigkeit und ihre Umsetzung innerhalb des Programms aufgrund technicher Probleme nicht ausreichend behandelt. Die TeilnehmerInnen am Workshop fanden, dass es  Bedarf nach weiterführenden Workshops besteht, die in Form von Tutorenschulungen angeboten werden könnten.
AG 5: Fremdsprachenerwerb durch Spiel, geleitet von Doz. Dr. Galina Pavlova und  Frau Gergana Marinova (Bulgarien)
Das Ziel des Workshops war, dem Ruf nach Lernerorientierung im  Fremdsprachenunterricht mit Erwachsenen zu begegnen und die Zielgruppe DeutschlehrerInnen an Universitäten und Gymnasien.
Das Sprachlernspiel wurde ausschließlich im Kontext der wechselseitigen Beziehung von individuell variierenden Faktoren und universellen Fremdsprachen-erwerbsprozessen in Betracht genommen und nicht als die einzige, resp. die beste Unterrichtsmöglichkeit zur Annäherung an alltägliches oder absichtsloses Lernen gesehen. Gezeigt wurde, unter welchen Bedingungen das Spielen einen positiven Beitrag zur Effektivierung des Fremdsprachenunterrichts mit Erwachsenen potenziell leisten kann und welche konkrete Rolle das Spiel beim Fremdsprachenerwerb erwachsener Lernender mit unterschiedlichen Lernstilen spielen kann. Die Arbeit richtete sich auch  auf das praktische Problem, wie man die Spiele immer präziseren didaktischen Zwecken zuordnen und den anderen Unterrichtskomponenten anpassen kann. Ausgewählte Sprachlernspiele wurden auch im Zusammenhang des Gemeinsamen Europäischen Rahmens für Sprachen behandelt und referiert.

Die Arbeitsergebnisse können weiterhin unter verschiedenen Verwertungsaspekten zusammengefasst werden, um andere fremdsprachendidaktische Konsequenzen über die praktische Förderung des Spiels im Fremdsprachenunterricht abzuleiten. Vorzuzeichnen sind auch gangbare Wege und Perspektiven einer angehenden Tendenz zum Einsatz des Spiels im Fremdsprachenunterricht. 

AG 6: Textproduktion im Primarunterricht, geleitet von Frau Ilonka Petrova und Frau  Spassinka Dimitrova (Primartrainerinnen des Goethe-Instituts Sofia)
Ziel des Workshops war es, die Kenntnisse der TeilnehmerInnen zu aktivieren, einen Erfahrungsaustausch zu initiieren und dadurch die methodisch-didaktische Kompetenz gegenseitig zu bereichern und die Kreativität zu fördern.

 Die AG hat sich mit folgenden Aspekten der Textproduktion beschäftigt:

· Welche Möglichkeiten zur Textproduktion bieten uns die neuesten bulgarischen Lehrwerke für die Primarstufe?

· Was für Probleme haben die Schüler bei der Textproduktion?

· Wie kann das Sprechen- und Schreibenlernen systematisch aufgebaut werden? 

· Verschiedene Impulse mündlicher und schriftlicher Textproduktion selbst erleben und auf die eigene Praxis beziehen.

Folgende Methoden wurden eingesetzt: Erzählkreis, Gruppenbildung, Kleingruppenarbeit, Diskussion, Spiele, Brainwriting, Brainstorming, Ergebnissicherung und Selbsterfahrung. Die TeilnehmerInnen haben aktiv und engagiert mitgemacht. Sie haben sich aktiv mit den angesprochenen Fragen auseinandergesetzt und Lösungswege genannt und begründet. Die TeilnehmerInnen haben ein großes Empfindungsvermögen bei den angebotenen Sprech- und Schreibanlässen und Kreativität bei der Textproduktion gezeigt. 

Die Kolleginnen fühlten sich in ihrer Überzeugung ermutigt, dass man sehr früh mit der Textproduktion im Primarunterricht anfangen kann, wenn man diesen Prozess vorbereitet, systematisch aufbaut und auch andere Kommunikationsmittel einsetzt.                                                                                                                           
AG 7: Mehrsprachigkeit im Anfangsunterricht Deutsch als 2. Fremdsprache, geleitet von Frau Galina Tontscheva und Frau Maria Samsardzhieva (Teachertrainerinnen für Deutsch als 2. Fremdsprache des Goethe-Instituts Sofia)
Ziel des Workshops war es, dass die TeilnehmerInnen durch verschiedene handlungsorientierte Methoden die Besonderheiten des Tertiärsprachenunterrichts erkennen und allgemeine Kenntnisse über die Problematik der Mehrsprachigkeit gewinnen. Man knüpfte in den Sitzungen vor allem an zwei Aspekte:
· die SchülerInnen bringen vom Unterricht in der Muttersprache und in der ersten Fremdsprache Sprachkenntnisse und Sprachbewusstsein in den Deutschunterricht mit. Dieses schon vorhandene Sprachbewusstsein gilt es bewusst zu erweitern.

· Sie haben schon Erfahrungen mit dem Erlernen einer Fremdsprache gemacht. Auch das schon vorhandene Sprachlernbewusstsein wird im Unterricht Deutsch als 2. Fremdsprache aufgegriffen und erweitert.
Unter Berücksichtigung der Prinzipien des Tertiärsprachenunterrichts wurden seitens der TeilnehmerInnen Unterrichtentwürfe zur Wortschatz- und Grammatik-arbeit angefertigt.

Da es Bedarf an Fortbildung für diese Zielgruppe besteht, wurden Wünsche zur Teilnahme an längeren Seminaren zum Thema Mehrsprachigkeit geäußert und zur Veranstaltung solcher Seminare vor Ort.
AG 8: Lernen mit dem Lehrwerk „Deutsch mit Grips“, geleitet von Frau  Roswitha Schmitt (Deutschland)
Ziel des Workshops war die Lehrenden beim Einsatz von kommunikativen, handlungsorientierten und kreativen Unterrichtmethoden durch adäquate Materialien zu unterstützen. Anhand von ausgewählten Beispielen auf unterschiedliche Niveaustufen wurden Unterrichtsmethoden aufgezeigt, die zur Motivation der Lerner beitragen. Kreativität und Kommunikation standen dabei im Mittelpunkt. Man suchte gemeinsam Antwort auf die Fragen:

· Wie können Jugendliche beim Deutschlernen motiviert werden?
· Welche Möglichkeiten bieten sich an, das sprachliche Niveau beim Lernen mit unterschiedlichen Vorkenntnissen auszugleichen?

· Wie werden Lernprozesse wirksam?

· Wie können Lernstrategien vermittelt werden?

Während des Workshops tauschten die TeilnehmerInnen positive und unbefriedigende Erfahrung beim Einsatz von verschiedenen DaF-Lehrwerken aus, stellten Themenbereiche für ein Lehrwerk für fortgeschrittene junge Lerner zusammen und sichteten Angebote kreativer Spracharbeit aus dem Lehrwerk „Deutsch mit Grips“

.

Auch in diesem Jahr boten die bulgarischen Verlage für deutschsprachige Literatur den TeinehmerInnen ihre Neuerscheinungen an. 
Im Rahmen der Tagung wurde auch die Mitgliederversammlung des BDV durchgeführt und am Abend “erteilte” das Kabarett Kabbaratz aus Darmstadt einen besonders amüsanten und attraktiven Frontalunterricht. Dieses unvergessliche Erlebnis verdanken wir auch dem Goethe-Institut Sofia, das das Kabarett eingeladen hat.
Am dritten Tag hielt Frau Violeta Kyoseva (FAR, Bulgarien) ihr Plenarreferat zum Thema: Deutsch als Fremdsprache und Demokratiebildung: Chancen und Potenziale in Bulgarien.
Nach dem Plenarreferat präsentierte Frau Bettina Mickenbecker-Soubai die RALF-Fortbildungskonzeption des Goethe-Instituts und Doz. Dr. Daniela Stoytcheva stellte  das Webportal für DaF www.daf-netzwerk.org vor.
Unser tiefster Dank gilt der Österreichenischen Botschaft in Sofia für die Schrimherrschaft der Tagung, Frau  Mag. Eva Jambor vom KulturKontakt Austria (KulturKontakt Austria hat Frau Mag. Brigitte Sorger eingeladen und für die Leitung von zwei Arbeitsgruppen gesorgt) und insbesondere dem Goethe-Institut Sofia und seiner stellvertretenden Leiterin Frau Bettina Mickenbecker-Soubai für die große fachliche und finanzielle Unterstützung (GI Sofia hat die Tagung finanziell unterstützt und für die Leitung von zwei Arbeitsgruppen gesorgt.) Ohne die  Unterstützung dieser Institutionen wäre es nicht möglich gewesen, die Tagung zu organisieren und durchzuführen. 

Wir danken auch allen Instutionen, Sponsoren und Verlagen, die unsere Tagung unterstützt haben.

Die ausgezeichnete Organisation vor Ort  und die erfolgreiche Durchführung der Tagung verdanken wir dem Fremdsprachengymnasium “Petar Bogdan“ und besonders der Direktorin Frau Penka Nenkova und ihrem ganzen Team, der Gemeinde Montana und anderen Sponsoren vor Ort.
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